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Ehrenamt Gotteshaus Versicherung 

Mit viel Herzblut Neue Propstei in Leipzig Rundum-sorglos-Pakete 
~ngagement für größter katholischer bringen 
Klein-J erusalem Kirchbau seit der Wende keine Heilung 
~ BISTUM SEITE 12 ~ THEMA DER WOCHE SEITE 24 ~ GLAUBEN HEUTE SEITE 30 

Et Hühldöppe - kein Tränedier 

Als Werner Heck bei den Öcher Krüzzbrüern heulte, blieb im Saal keine Auge trocken Seite 14 



Die Krüzzbrüer - total jeck 

Der Saal ist außer Rand und Band, wenn der Pfarrausschuss Heilig Kreuz in Aachen zum Karneval ruft 


Prinz Alwin I. begrüßt Pfarrer Franz-Josef Radler von der Gemeinde 
"Franziska von Aachen". Fotos: Schlupp 

Viel'jecke Pläsier auf der Krüzzbrür-Sitzung. 

Von Klaus Schlupp 

Samstagabend, 19.30 im Aa­
chener Eurogress. Mit klingen­
dem Spiel marschieren Öcher 
Pennsoldaten ein. Der mit 
buntmaskierten Menschen be­
setzte Saal tobt. Elferräte fol­
gen, alles ruft "Oche Alaaf!". 

Karneval eben. Aber nicht 
ganz so wie überall. "Wir sind 
eigentlich kein Karnevalsver­
ein, wir sind der Pfarraus­
schuss Heilig Kreuz", sagt 
Franz-Josef Staat, der zweite 
Vorsitzende der Krüzzbrür 
(Kreuzbrüder), wie der Aus­
schussoffizielVinoffiziell auch 
heißt. 

Nicht nur im Karneval in 
der Gemeinde aktiv 

Denn seit der Gründung 
1948 ist der Ausschuss nicht 
nur im Fastelovend vorne mit 
dabei, sondern auch sonst im 
Gemeindeleben äußerst aktiv. 
"Die sind praktisch der Vorläu­
fer des Pfarrgemeinderates", 
sagt auch Pfarrer Franz-Josef 
Radler der neuen Innenstadt­
pfarrei "Franziska von Aa­
ehen", zu der "Heilig Kreuz" . 
seit gut einem Jahr gehört. 
Denn vor dem Konzil gab es 
noch keine Laienräte. So ma­
chen die Krüzzbrür seit 1948 
bei Festivitäten den Ordner-

dienst, organisieren den Mar­
tinszug und sind überall prä­
sent, wo man sie braucht. 

Zurück in den Saal. Die 
Truppe vom Öcher Penn hat 
die Bühne erreicht und zieht 
ihr Programm ab. Die Pennsol­
daten exerzieren, ihr Spiel­
mannzug spielt alte Öcher 
Leddcherer, das Marketender­
paar Nadine Staerk und Frank 
Radermacher präsentieren ih­
ren Gardetanz. 

Mitten im Elferrat der 
Krüzzbrür steht dann auch 
Propst Ruprecht van de Weyer. 
Der Propst von St. Adalbert 
und zweiter Pfarrer von "Fran­
ziska von Aachen" ist der Prä­
ses der Krüzzbrür. "Ich versu­
che die Jungs auf den rechten 
Weg zu bringen", sagt der 

Geistliche lachend. Denn die 

Truppe ist ein reiner Männer­

bund, und das soll Who derjenigen, die 
auch so bleiben. in Aachen Rang 
Früher ging es und Namen ha­
nicht anders, ben. Die 
da der Oberbürger­
"Pfarraus­ meister 
schuss Jürgen lin­
Heilig den und 
Kreuz" Kurt Mal­
auch für angre, der 
den Balda­ Retter des 
chin am Doms, Dom­
Fronleich­ propst Hans 
namsfest zustän­ Müllejans und 
dig war, inzwischen der Kabarettist Wen-
ist es Tradition. Und für 
die Pfarrgemeinderatsaufga­
ben in "Heilig Kreuz" gibt es 
inzwischen ein anderes Gre­
mium, wo natürlich auch 

Frauen dabei sind. 
Die wichtigste Aufgabe des 

Präses ist dann auch die feier­
liche Verleihung des Krüzz­
brür-Ordens am traditionellen 
Herrenabend in der ältesten 
kaiserstädtisc;:hen Kneipe ,,Am 
Knipp". Und das ist nicht ir­
gendein Karnevalsorden. "Die­
ser Orden ist das, was der ,tie­
rische Ernst' eigentlich sein 
sollte", sagt Franz-Josef Staat. 
Denn nur Aachener, die sich in 
besonderer Weise gesellschaft­
lich und durch ihren Humor 
auszeichnen, haben eine 
Chance, Ordensträger zu wer­
den. Und so liest sich die Liste 
der Träger wie ein Who-is­

deHn Haverkamp sind nur 
einige Ordensritter. Aber in 
diesem Jahr hat es aber ausge­
rechnet einen bekennenden 
Ostwestfalen erwischt, näm­
lich den Dogmatiker Ulrich 
Lüke von der RWTH. Den­
noch: "Der Mann hat Humor", 
bestätigt Franz-Josef Staat. 
Und er ist schließlich schon 
lange genug eingemeindeter 
Öcher, um sich schlagfertig 
beim Herrenabend verteidigen 
zu können und für das Sit­
zungsprogramm eine herrlich 
selbstironische Vita zu schrei­
ben. "lch werde jetzt jedes 
Jahr bis an mein Lebensende 
zur Sitzung kommen", um­
reißt Akademiedirektor Karl 
Allgeier und Ordensritter 
2010 die Standespflichten. 
Ihm gefällt es jedenfalls bei 
den Krüzzbrüm. 

Im Europa-Saal spielt der­
weil die Bigband Nütheim­
Schleckheim. Denn die Krüzz­



Propst van de Weyer (links), der Präses. Nadine Staerk und Frank Radermacher vom Penn. 

brür-Sitzung ist in diesem Jahr 
anders als früher. Zum einen 
hat man auch hier fusioniert. 
Denn die Heilig-Kreuzler fei­
ern jetzt zusammenmit der 
"Fidelen Aquisgrana" des Ka­
tholisch-Kaufmännischen Ver­
eins Aquisgrana. 

Hopp-Alaaf - Sitzung 
und Tanz 

Beide haben sich zusam­
mengetan und gleich ein neues 
Sitzungs-Konzept gestartet. 
Denn "Hopp Alaaf' ist nicht 
nur reine Sitzung mit Show­
tanz, Gesang, Reden und Gar­
den, es ist auch Tanzabend. 
Das Sitzungsprogramm gibt' 
immer wieder Gelegenheit zur 
Bewegung oder für tanzmuffe­
lige Herrn, auch vor tanzwüti­
gen Damen zu flüchten, um im 
Foyer beim kühlen Bierchen 
gemütlich zu "muHen". Das 

Konzept hat Erfolg schnell füllt 
sich die Tanzfläche; die Men­
schen genießen die Bewegung, 
um die zuvor zugeführten flüs­
sigen Kalorien abzubauen. 

Und dann einer der Höhe­
punkte des Abends : Die Prin­
zengarde mit Prinz Alwin 1. 
(Fiebus) an der Spitze mar­
schiert mit lautem "Hurra 
Tschingbum" in den Europa­
saal ein. Der närrische Herr­
scher lobt das neue Konzept 
und lässt es sich nicht nehmen 
nach seinem Auftritt noch mit 
der ein oder anderen Dame ei­
ne kesse Sohle aufs Parkett zu 
legen. 

Auch das sonstige Sitzungs­
programm ist echt wat für's 
Öcher Hätz. Denn Krüzzbrür 
und "Fidele Aquisgrana" set­
zen auf karne.valistische Grö­
ßen der Umgebung. Denn 
schließlich hat kein echter 
Öcher Jeck wirklich Lust auf 

die Anleihen aus Köln oder 
Düsseldorf, wo doch Aachen 
selbst eine erste Garnitur hat. 
Denn um einen Saal zum Ko­
chen zu bringen braucht es 
nicht viel, wenn man ,,4 Ami­
gos" hat. Das Quartett ist seit 
Jahren die Nummer 1 im 
Öcher Fastelovvend mit ihren 
Öcher Leddcherer zu bekann-

Prinz Alwin fühlt sich sicher wohl 
beim neuen Konzept 

Die 4 Amigos 
"aus der Bronx 
va Oche", die 
schönste Boy­
group der Kai­
serstadt. 

Markus und Leo - die Chefs. 

ten Melodien, die auch alle 
mitsingen können. "Weil wir 
va Oche sünd", tönt es aus vier 
plus 500 Kehlen. Der absolute 
Höhepunkt der ganzen Sitzung 
ist dann auch der Auftritt des 
"Paul Poetz" (Rene Brand), ei­
ner Parodie auf den englischen 
Opernsänger Paul Potts. 
Schmelzend singt er sein ,,0 
sole mio" auf Öcher Platt mit 
deftigen Öcher Schimpfwör­
tern; dass wohl kein Zwerch­
fell im Saal ruhig bleiben 
konnte. Die Amigos sind übri­
gens auch eine echte Geburt 
des Pfarrkarnevals, denn sie 
kommen aus der Tropigarde, 
hinter der sich nichts anderes 
als der Pfarrkarneval von 
St. Josef aus dem Ostviertel, 
der "Bronx va Oche", verbirgt. 
Pfarrkarneval ist eben immer 
eine gute Quelle für Kreativi­
tät, egal ob aus dem Ostviertel 
oder aus der Innenstadt. 


